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Untergang

Am Dienstag wechselnd bis stark 
bewölkt, am Morgen Richtung Alpen 
auch noch nass, am Nachmittag 
Auflockerungen möglich.

Am Mittwoch und Donnerstag über 
dem Flachland oft Hochnebel, 
Obergrenze am Mittwoch auf knapp 
1500 Metern und am Donnerstag auf 
rund 1000 Metern. Darüber meist 
sonnig.

Weinland-Wetter
in den nächsten Tagen
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WAS GESCHAH ...

… vor 30 Jahren? Am 13. November 
1994 gewann der deutsche Rennfahrer 
Michael Schumacher seinen ersten 
Formel-1-Weltmeistertitel in Adelaide 
(Australien).

… vor 30 Jahren? Am 14. November 
1994 nahm der Eurotunnel zwischen 
Frankreich und Grossbritannien den 
Betrieb auf.

ZITAT DES TAGES

«Jeder von uns ist sein eigener Teufel, 
und wir machen uns diese Welt zur 
Hölle.» 

Oscar Wilde, 1854–1900
irischer Schriftsteller

HABEN SIE GEWUSST?

Ein Stück Tibet  
im Tourbus
Shangri-La ist nicht nur ein sagenum-
wobener Ort im tibetischen Himalaya 
aus dem Roman «Lost Horizon» von 
James Hilton (1933), sondern auch der 
Name eines Tonstudios in Malibu, Kali-
fornien. In diesem Gebäude unweit des 
Strandes entstanden seit den 1970er-
Jahren mehrere Alben bekannter Musi-
ker, von Eric Clapton und Bob Dylan 
über Metallica und die Red Hot Chili 
Peppers bis Adele und Kanye West. Das 
Studio besteht aus vier Schlafzimmern, 
drei Badezimmern und zwei Hauptauf-
nahmeräumen. Eine Besonderheit ist 
zudem ein ehemaliger Tourbus von Bob 
Dylan, der im Garten steht und zu einem 
zusätzlichen Aufnahmeraum umfunkti-
oniert wurde. (az)

BLICK IN DIE WELT

Eine Schweizerin hat in Südamerika eine neue Bestmarke im 
Paragliding gesetzt. Serena Ronchi aus Morges VD stellte 
kürzlich in Brasilien einen Weltrekord im Streckenfliegen 
einer vordefinierten Route auf. Sie überbot den bisherigen 
Spitzenwert, den zwei Landsmänner erst wenige Wochen 
zuvor erreicht hatten. Serena Ronchi startete mit Hilfe der 
Schleppwinde auf einer Flugplatzpiste in Assu im Nordosten 

Brasiliens. Nach zehn Stunden und zwei Minuten sowie einer 
zurückgelegten Distanz von 441,2 Kilometern landete sie 
schliesslich 20 Kilometer westlich ihres vorgängig definierten 
Landeplatzes. Im brasilianischen Flachland starten inter- 
nationale Streckenpiloten regelmässig im Herbst, da die 
herrschenden Winde optimale Bedingungen für lange Flüge 
bieten. Text: az / Bild: zvg

 ■ Bern

Ein Kompetenzzentrum 
für Integrität
Die Schweizerische Hochschulkonfe-
renz hat die Errichtung eines Kompe-
tenzzentrums für wissenschaftliche Inte-
grität Schweiz (KWIS) beschlossen. Das 
KWIS soll ab 2026 die Schweizer Hoch-
schulen hinsichtlich wissenschaftlicher 
Integrität, «Best Practices» und interna-
tionaler Entwicklungen beraten. Es sei 
auch eine Melde- und Beratungsstelle 
für Fehlverhalten mit Bezug auf diese 
Themen, teilten die Akademien der Wis-
senschaften Schweiz mit. Das KWIS 
werde aber keine untersuchende oder 
sanktionierende Funktion haben. Mass-
nahmen gegen fehlbare Forschende ver-
blieben bei den Hochschulen.  (sda)

 ■ Mailand

Flughafen darf  
Silvio Berlusconi heissen
Der wichtigste Flughafen von Mailand 
darf nach dem ehemaligen italienischen 
Ministerpräsidenten Silvio Berlusconi 
benannt werden. Die Stadtverwaltung 
und mehrere andere Gemeinden schei-
terten mit dem Versuch, die Umbenen-
nung rückgängig machen zu lassen. Das 
zuständige Verwaltungsgericht wies 
ihre Klage gegen eine Entscheidung des 
rechten Verkehrsministers Matteo Salvi-
ni zurück. Der 2023 verstorbene Silvio 
Berlusconi ist aufgrund seiner vielen 
Skandale eine umstrittene Persönlich-
keit. Der Flughafen Mailand-Malpensa 
heisst seit Juli trotzdem offiziell Aeropor-
to Silvio Berlusconi.  (sda)

 ■ Neuenburg

9300 Personen traten 
2023 Justizvollzug an
In Schweizer Justizvollzugseinrichtun-
gen haben im vergangenen Jahr neu 
9297 Strafen und Massnahmen begon-
nen. Das ist ein leichter Anstieg im Ver-
gleich zu 9121 im Vorjahr. Mehr als 90 
Prozent der Fälle 2023 betrafen Männer, 
wie das Bundesamt für Statistik mitteil-
te. Am häufigsten wurden Freiheitsstra-
fen (38 Prozent) und Ersatzfreiheitsstra-
fen für eine nicht geleistete Busse (42 
Prozent) vollzogen. Im Strafvollzug sei-
en ausländische Personen mit zwei Drit-
teln am stärksten vertreten gewesen, im 
Massnahmenvollzug waren hingegen 
ebenfalls zu rund zwei Dritteln Schwei-
zer in der Mehrheit.  (sda)

 ■ Kaifeng

Tausende Nacht-Radler 
ärgern Behörden 
In der zentralchinesischen Provinz Hen-
an haben Zehntausende Studierende mit 
nächtlichen Fahrradtouren die Polizei zu 
ungewöhnlichen Massnahmen gezwun-
gen. Seit einiger Zeit fuhren laut staatli-
chen Medienberichten regelmässig jun-
ge Leute aus der Grossstadt Zhenzhou 
zumeist auf Leihfahrrädern etwa 50 Ki-
lometer ins nahe Kaifeng, das bei Touris-
ten beliebt und für ein Teigtaschen-Ge-
richt bekannt ist. Weil sich immer mehr 
Menschen dem Social-Media-Trend an-
schlossen, musste die Polizei Kontrollen 
und Sperrungen errichten. Teilweise wa-
ren sechsspurige Strassen komplett 
durch Fahrräder verstopft.  (sda)

 ■ Genf

Betrunkener Ex-Polizist 
wegen Schuss verurteilt
Ein Genfer Ex-Polizist hat unter Alkohol-
einfluss in Wild-West-Manier mit seiner 
Dienstpistole im Büro herumgeschossen. 
Dafür wurde er am Montag vom kanto-
nalen Polizeigericht zu 18 Monaten Ge-
fängnis auf Bewährung verurteilt. Er 
habe das Leben seiner Kollegen gefähr-
det, kam der Richter zum Schluss. Das 
Urteil wurde zwei Jahre nach der Tat ge-
fällt. Der inzwischen abgesetzte Drogen-
fahnder hatte siebenmal auf einen Müll-
eimer in den Räumlichkeiten des Poli-
zeipostens geschossen. Durch Abpraller 
blieb ein Projektil in der Zwischendecke 
stecken, während zwei weitere den 
Schuh eines Kollegen trafen.  (sda)

 ■ Perth

Kaiserpinguin «Gus» 
strandet in Australien
3400 Kilometer von seiner Heimat ent-
fernt ist im Südwesten Australiens ein 
Kaiserpinguin gestrandet. Experten 
zufolge handelt es sich um eine Welt-
neuheit: Nie zuvor ist ein Exemplar die-
ser Spezies so weit nördlich gesichtet 
worden. Kaiserpinguine leben tief in 
der Region des Südpolarmeers. Der 
«Gus» getaufte Vogel wirkte Augen- 
zeugen zufolge ziemlich verloren. For-
schern zufolge folgte der Pinguin  
vermutlich einer Strömung aus der 
Antarktis nach Norden. Das ziemlich 
unterernährt wirkende Tier werde nun 
von einer Vogelpflegerin betreut, teilten 
die Behörden mit. (sda)

Hochwasserschutz klar 
günstiger als Wiederaufbau
ZÜRICH Durch Überschwemmun-
gen verursachte Schäden dürften 
weiter zunehmen. Um das Risiko 
und die Kosten für den Wiederauf-
bau einzudämmen, würden sich 
Massnahmen zum Hochwasser-
schutz lohnen, hielt das Swiss Re 
Institute in einer Studie fest.

Im Jahr 2023 haben Naturkatastrophen 
wirtschaftliche Schäden von insgesamt 
rund 280 Milliarden US-Dollar verur-
sacht. Davon waren knapp 52 Milliar-
den auf Überschwemmungen zurück-
zuführen. Diese Schäden dürften zu-
nehmen, wenn man bedenke, dass Ex-
tremwetterereignisse durch den 
Klimawandel verschärft würden und 
sich Städte rasch ausdehnten, hiess es. 
Immer mehr Vermögenswerte befän-
den sich in gefährdeten Gebieten.

Um dagegen anzukämpfen, sehen 
die Swiss-Re-Experten den Bau von 
Schutzmassnahmen als Lösung. Das 
Errichten von Deichen, Dämmen und 
Fluttoren habe zwar seinen Preis, doch 
der wirtschaftliche Nutzen könne bis 
zu zehnmal so hoch sein wie die Kos-
ten des Wiederaufbaus. Wichtig sei es, 
die geeigneten Massnahmen zu ermit-
teln, mit welchen die Sicherheit und 
wirtschaftliche Stabilität einer Region 
am besten gewährleistet werde, so die 
Experten.

Deutliche Reduktion der Schäden
Würden Dämme und Deiche an Küsten 
richtig gewählt und gebaut, dann 
könnten sie in dicht besiedelten Gebie-
ten die Flutschäden um 60 bis 90 Pro-
zent reduzieren, so die Studie. In we-
niger dicht besiedelten Gebieten seien 
hingegen naturnahe Lösungen wie 
zum Beispiel die Wiederherstellung 

von Barriereinseln oder eine Uferbe-
pflanzung sehr effektiv.

Zudem leisteten laut der Studie poli-
tische Massnahmen wie Beschränkun-
gen zur Landnutzung einen wichtigen 
Beitrag zum Hochwasserschutz. Dies 
treffe insbesondere auf Schwellenlän-
der zu.

Von den getroffenen Massnahmen 
profitierten sowohl die Versicherungs-
nehmer wie auch die Versicherer, so 
das Swiss Re Institute weiter. Zudem 
könne die Zusammenarbeit des priva-
ten Sektors mit der Öffentlichen Hand 
zur Risikominimierung beitragen. 
«Deshalb ist es entscheidend, Voraus-
setzungen dafür zu schaffen, dass pri-
vates Kapital in Projekte zur Klimaan-
passung fliesst, und gleichzeitig der 
Einsatz öffentlicher Mittel optimiert 
wird», wird Veronica Scotti, Leiterin 
des Bereichs Public Sector Solutions 
bei Swiss Re, zitiert.  (sda)


